
Ende Gelände, 
Schicht im Schacht – 
so unbarmherzig 
kann die Straßen-
verkehrsordnung 
sein. Wer nicht auf-
passt, dem bleibt nur 
der Rückwärtsgang, 
vorsichtig, langsam, 
Schritt für Schritt, um 
nicht irgendwo anzu-
stoßen. Umdrehen, 
umkehren ist nicht 
möglich. 
Wie barmherzig da-
gegen unser Gott. In 

der Passionszeit lädt er uns ein, innezuhalten – und dann umzukehren. Nicht 
sich in den gleichen, ausgetretenen Pfaden vorsichtig zurückzutasten, 
sondern nach einer Kehrtwende neu Schwung aufzunehmen.  
„Straßenende – Keine Wendemöglichkeit – Rückwärts fahren“, steht auf dem 
Straßenschild. Gottes Wegweiser für die Passionszeit lautet anders: Mein 
Weg mit dir, Mensch, kennt kein Ende. Du kannst jederzeit zu mir umkehren. 
Mit mir darfst du in deinem Leben vorwärts schauen! 
Das Straßenschild weist mit einem grellroten Rahmen auf die Dringlichkeit 
des Hinweises hin. Das ist die einzige Gemeinsamkeit mit der Einladung 
Gottes in der Fastenzeit: Auch sein Ruf zur Umkehr ist dringlich, denn es 
geht um unser Leben. Wer sich der Umkehr dauerhaft verweigert, kann 
ebenso in einer Sackgasse landen, wie der Autofahrer, der das 
Straßenschild ignoriert – mit allen Risiken.  
Doch wer zu Gott umkehrt, dem öffnen sich ganz neue Ziele, der findet bei 
dem, der ihn zur Umkehr aufruft, neue Orientierung, wogegen das 
Straßenschild keinen anderen Weg weist, ratlos zurücklässt. Und ein 
Letztes: Umkehr ist immer lebendig, wer umkehrt, setzt keinen Rost an wie 
das Straßenschild. 

Michael Tillmann 

 
 
 

G e s p r ä c h s k r e i s 
für Frauen 

 
 
   Ev. Kirchengemeinde                                     Ev. Wiese-Georgs-  

        Maria zur Höhe                  Kirchengemeinde 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

P r o g r a m m  
für das 1. Halbjahr 2012  

 
 

 
Jeden 2. Dienstag  im Monat 
(wenn nicht anders angegeben) 

 

um 20.00 Uhr im Hohne-Gemeindehaus 
 

Kontakt  
 

Annette Gano  �  38 05 54     Ulrike Jebe                                �       85 23   
Ulrike Holt        �       24 79     Birgit Schenkel-Fandrey   �    8 02 48 
Ursula Strauß  �  76 93 23      

Hinweis für die 
Fastenzeit?! 

An(ge)dacht 
 



Frauenwochenende in Haus Salem/Bethel 
vom 16. – 18. März 2012 

 

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ 
 

- Die Kraft des Träumens, und die Kraft in Träumen - 
 

Referentin: Frau Dita Ostermann-Schur 
 

Anmeldung und Informationen im Gemeindebüro 

                                                                  
      
     bitte im Kalender notierenbitte im Kalender notierenbitte im Kalender notierenbitte im Kalender notieren    

 

 

 
 
 
 

Dienstag, 10. Januar 2012    20.00 Uhr 
 

„Miteinander reden, miteinander essen“ 
 

 

Ein gemütlicher Abend zum Jahresbeginn 
(Bitte Appetit mitbringen) 
 
 
 
 
 

Dienstag, 14. Februar 2012   20.00 Uhr 
 

            Frauen aus Malaysia sagen: 
          „Steht auf für Gerechtigkeit!“  
 

Vorbereitung auf den Weltgebetstag am  
2. März 2012 in der Albertus-Magnus-Kirche 
 
Ein Abend mit Birgit Schenkel-Fandrey und Ulrike Holt 
 

 
 
Dienstag, 13. März 2012   20.00 Uhr  

 

„Kirchen in der Soester Börde –  
die Evangelische St. Andreaskirche in Ostönnen“ 

 

Kirchenführung mit Herrn Kallenbach  
Frau Strelow an der gotischen Orgel 
 

Treffen:  19.45 Uhr an der Hohnekirche 
  20.00 Uhr an der St. Andreaskirche in Ostönnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 19.04.2012   20.00 Uhr 
 

 „Solange die Erde besteht  
– Dem Klimawandel begegnen“ 
 
Ein Gemeindeabend ,  
offen für alle Interessierten,  im Hohne-Gemeindehaus 
 

Referentin: Regina Sybert-Goldstein, Ev. Frauenhilfe in Westfalen 
 

 

 
Dienstag, 8. Mai 2012    20.00 Uhr 
 

„Das ‚Gottesgeschenk’ Taufe – welche 
Rolle spielt es in meinem Leben?“ 
 

Ein Gesprächsabend mit Pastor Gano 
 
 

 
Dienstag, 12. Juni 2012    20.00 Uhr 
 

„Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer … “ 
 

- Lieder und musikalische Experimente zum  
Thema Sommer mit unserem Kantor Rainer Kamp 
 

Anschließend gemütlicher Ausklang im Pfarrgarten. 


